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Ahh. 2 Codex Dresden 13b.

2. Kan:

Mit Hilfe der Lesung manu(l) kab soll nun erprobt werden, ob von diesem
Ansatzpunkt aus auch der Almanach 22 (Dr. 13b—14b) neu interpretiert werden
kann. Thompsons Lesung für T 1.74: 669 — 506.130: 136 lautet u tanlah nal, für
T 74: 669.130 — 506.181: 136 dagegen tanlahbil — kan u kal (= kanhal). Er ver

steht darunter „takes charge of the elotes“ bzw. „the ripening crop is taken in charge“
(1972: 40—41). Knorosow (1967: 68) liest die erste Sequenz als u-k’a-ma h’a-an
— u k’am h’an, receives food. Bei aller Unterschiedlichkeit fällt auf, daß beide Ent

zifferer ein Thema „Nahrung“ annehmen und daß in beiden Fällen das Affix T 136
überhaupt keine Beachtung erfährt. Dütting schließlich (1972: 241) vertritt ebenfalls
das Leitmotiv „Mais“ in den Passagen T 1.74: 669 — 506; 136.130 = u mal kam

— nal may-aan(?), „it passes his receiving of — the offered maize (food)“ und
T 74: 669.130 — 506: 136.181 = man-aan kam — nal may-ic (?), „over is the

receiving of — the maize (food) offering“. Von den hier benutzten Lautwerten ver
mag ich die Gleichungen T 669 = kam und T 506 = nal nicht zu teilen, sondern
beharre auf kab und kan.

Eine zentrale Rolle in Bild und Text spielt zweifellos T 506. Hier ist zunächst
noch einmal zu betonen, daß ich Düttings kürzlich geäußerte Bedenken (1972: 234)


